Deutsches
Rotes
Kreuz

Kreisverband
Bodenseekreis e.V.

Satzung des DRK Kreisverbandes Bodenseekreis e.V

Die aufder Grundlage der

Mustersatzung far
Kreisverbande mit
ehrenamtlichem Vorstand
in der vom DRK-Prasidium am 14.12.2009
und DRK-Prasidialrat am 11.02.2010
beschlossenen Fassung

(mit Anderungen des Prasidialrates vom 16.02.2011)

und am 10.10.2012 von der Kreisversammlung beschlossene,
beim Amtsgericht Tettnang — Registergericht- am 28. Marz 2013 eingetragene Satzung
hat die Kreisversammlung am 20. September 2022 geéndert.

Sie wird wie folgt gefasst:
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Praambel

Erster Abschnitt:
Allgemeine Bestimmungen

§ 1 Selbstverstandnis
§ 2 Aufgaben

§ 3 Rechtsform, Name, Mitgliedschaft

8§ 4 Ehrenamtliche und hauptamtliche Arbeit
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Verbandliche Ordnung

§ 5 Zustandigkeit des Bundesverbandes

§ 6 Zustandigkeit des Landesverbandes und seiner Gliederungen sowie der DRK
Schwesternschaften; Rechte und Pflichten

7 Zustandigkeit des Kreisverbandes und seiner Ortsvereine

§ 8 Territorialitatsprinzip

8§ 9 Zusammenarbeit im Deutschen Roten Kreuz

§ 10 Entscheidungen der Verbandsgeschaftsfiihrung Land

Seite 2 von 38



Dritter Abschnitt:
Mitgliedschaft

§11

§12

§13
§14
§15

§ 16
§17

Mitglieder
Ortsvereine

Satzung der Ortsvereine
Ehrenmitglieder
Erwerb der Mitgliedschaft
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Der Rotkreuzbeauftragte fur Katastrophenfélle

Seite 3 von 38



Funfter Abschnitt:
Rotkreuz-Gemeinschaften

§ 32 Rotkreuz-Gemeinschaften § 33 Arbeitskreise

Sechster Abschnitt:
Wirtschaftsfihrung, Gemeinnutzigkeit

§ 34 Wirtschaftsfiihrung § 35

Gemeinnutzigkeit

Siebter Abschnitt:
Ordnungs- und EilmalBnahmen, Rechtsstreitigkeiten

§36 Ordnungsmaflnahmen

8§37 Eilmalinahmen bei Gefahr im Verzuge 8§38 Schiedsgericht

Achter Abschnitt:
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Vom Présidium und Prasidialrat fiir verbindlich erklarte Vorschriften nach 8§16 Abs. 3 in Verbindung mit
88 5 Abs. 1 und 13 Abs. 3 der DRK-Satzung sind grau unterlegt.
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Praambel

(1) Das Deutsche Rote Kreuz e.V. ist die Nationale Gesellschaft des Roten Kreuzes

)

©)

(4)

auf dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland. Es arbeitet nach den
Grundsatzen der Menschlichkeit, Unparteilichkeit, Neutralitat, Unabhangigkeit,
Freiwilligkeit, Einheit und Universalitat. Ideelle Grundlage des Deutschen Roten
Kreuzes ist die Ehrenamtlichkeit.

Es ist gemeinsam mit dem Internationalen Komitee vom Roten Kreuz (IKRK),
der Internationalen Foderation der Rotkreuz- und Rothalbmond-Gesellschaften
sowie den anderen anerkannten Nationalen Rotkreuz- und Rothalbmond-Geselle
schaften ein Bestandteil der Internationalen Rotkreuz- und
Rothalbmondbewegung.

Mission der Internationalen Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung ist es,
menschliches Leiden Uberall und jederzeit zu verhiiten und zu verhindern; Leben
und Gesundheit zu schitzen und der Menschenwirde Achtung zu verschaffen,
vor allem in Zeiten bewaffneter Konflikte und sonstiger Notlagen; Krankheiten
vorzubeugen und zur Férderung der Gesundheit und der sozialen Wohlfahrt zu
wirken; die freiwillige Hilfe und standige Einsatzbereitschaft der Mitglieder der
Internationalen Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung zu starken sowie ein
unversales Solidaritatsbewusstsein mit allen, die ihres Schutzes und ihrer Hilfe
bedurfen, zu wecken und zu festigen.

Das IKRK wahrt und verbreitet die Grundsatze der Internationalen Rotkreuz- und
Rothalbomondbewegung; es erkennt neu- oder wieder gegrindete Nationale
Gesellschaften an und gibt deren Anerkennung bekannt. Es setzt sich fur die
strikte Einhaltung des in bewaffneten Konflikten anwendbaren humanitaren
Vélkere rechts ein. Es sorgt fur das Verstandnis und die Verbreitung des in
bewaffneten Konflikten anwendbaren humanitaren Volkerrechts und bereitet
dessen Weiterr entwicklung vor. Es stellt die Tatigkeit des von den Genfer
Abkommen von 1949 und ihren Zusatzprotokollen vorgesehenen Zentralen
Suchdienstes sicher. Es unterhalt enge Beziehungen mit den Nationalen
Gesellschaften und der Internah tionalen Foderation, mit der es in Bereichen
gemeinsamen Interesses einverB nehmlich zusammenarbeitet.

Die Internationale Foderation der Rotkreuz- und Rothalbmond-
Gesellschaften fordert die humanitare Tatigkeit der Nationalen Gesellschaften
mit dem Ziel, menschliches Leid zu verhiiten und zu lindern und auf diese Weise
zur Erhaltung und Starkung des Friedens in der Welt beizutragen. Die Internationale
Foderation agiert insbesondere als standiges Verbindungs-, Koordinations- und
Planungsorgan zwischen den Nationalen Gesellschaften und gewahrt ihnen
Unterstitzung, wenn sie eine solche anfordern; sie unterstitzt das IKRK bei der
Forderung und Weiterentwicklung des humanitaren Volkerrechts und arbeitet mit
ihm bei der Verbreitung dieses Rechts und der Grundsatze der Bewegung bei
den Nationalen Gesellschaften zusammen. Sie Ubernimmt auf3erdem die offizielle
Vertretung der Mitgliedsgesellschaften auf internationaler Ebene, insbesondere in
allen Fragen, die mit den von ihrer Generalversammiung
verabschiedeten Beschlissen und Empfehlungen zusammenhangen, schitzt
ihre Integritat und wahrt ihre Interessen.
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(5)

(6)

(7)

Die Internationale Fdderation handelt in den einzelnen Landern jeweils Uber die
Nationale Gesellschaft oder im Einvernehmen mit ihr unter Beachtung der
Rechtsordnung des betreffenden Landes.

Die Nationalen Gesellschaften bilden die Basis und sind eine treibende Kraft
der Internationalen Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung. Sie erfillen ihre
humanitaren Aufgaben im Einklang mit ihrer jeweiligen Satzung und den
Gesetzen ihres Landes sowie den Statuten der Internationalen Rotkreuz- und
Rothalbmondbewegung, um deren Mission getreu ihren Grundsatzen zu
verwirklichen und bilden den Rahmen fir die ehrenamtlichen und hauptamtlichen
Tatigkeiten ihrer freiwilligen Mitglieder und Mitarbeiter.

Das Deutsche Rote Kreuz nimmt insbesondere die Aufgaben wahr, die sich aus
den Genfer Abkommen von 1949 und ihren Zusatzprotokollen ergeben, sowie
diejenigen, die ihm durch Bundes- oder Landesgesetz im Rahmen seiner
satzungsgemalen Aufgaben zugewiesen sind. Es tragt, im Zusammenwirken
mit den Behdrden, zur Verhitung von Krankheit, Verbesserung der offentlichen
Get sundheit und zur Linderung menschlichen Leidens bei, auch durch
Entwicklung eigener Programme im Bereich der Wohlfahrts- und Sozialarbeit. Es
organisiert HilfsmalBnahmen fur die Opfer von bewaffneten Konflikten,
Naturkatastrophen und anderen Notlagen und verbreitet das humanitare
Volkerrecht.

Das Deutsche Rote Kreuz wirkt mit der Bundesregierung zusammen, um den
Schutz der von den Genfer Abkommen von 1949 und ihren Zusatzprotokollen
anerkannten Schutzzeichen zu gewahrleisten.

Das Deutsche Rote Kreuz ist foderal gegliedert in Bundesverband, Landes-,
Kreisverbdnde und Ortsvereine sowie den Verband der Schwesternschaften vom
Deutschen Roten Kreuz e. V. mit seinen Gliederungen. Die Gliederungen arbein
ten samtlich auf der Basis von einheitlichen, systematisch aufeinander
aufbauenden Satzungen, die die Rechte und Pflichten im Rahmen der
Mitgliedschaft im Deutschen Roten Kreuz regeln, zusammen.

Das Deutsche Rote Kreuz bekennt sich zu einer transparenten Finanz- und
Wirtschaftsflihrung.

Seite 6 von 38



Vorbemerkung:

Die in dieser Satzung enthaltenen personen- und funktionsbezogenen Begriffe
sind geschlechtsneutral zu verstehen und schlieBen somit alle Geschlechter
jeweils mit ein.

Erster Abschnitt:
Allgemeine Bestimmungen

81 Selbstverstandnis

(1) Das Deutsche Rote Kreuz ist die Gesamtheit aller Mitglieder, Verbande,
Vereinigungen, privatrechtlichen Gesellschaften und Einrichtungen des
Roten Kreuzes in der Bundesrepublik Deutschland. Die Mitgliedschaft im
Deutschen Roten Kreuz steht ohne Unterschied der Nationalitét, der
ethnischen Zugehdrigkeit, des Geschlechts, der Religion und der politischen
Uberzeugung allen offen, die gewillt sind, bei der Erfiillung der Aufgaben
des Deutschen Roten Kreuzes mitzuwirken.

2 Der Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Bodenseekreis e. V. bekennt sich
zu den sieben Grundsatzen der Internationalen Rotkreuz- und
Rothalbmondbewegung:

- Menschlichkeit
- Unparteilichkeit
- Neutralitat

- Unabhangigkeit
- Freiwilligkeit

- Einheit

- Universalitat.

Diese Grundsatze sind fur alle Verbande, Vereinigungen, privatrechtlichen
Gesellschaften und Einrichtungen des Deutschen Roten Kreuzes Kreisverband
Bodenseekreis e. V. sowie deren Mitglieder verbindlich.

Das Deutsche Rote Kreuz ist gemeinsam mit dem Internationalen Komitee
vom Roten Kreuz (IKRK), der Internationalen Foderation der Rotkreuz- und
Rothalbmond-Gesellschaften sowie den anderen anerkannten Nationalen
Rotkreuz- und Rothalbmond-Gesellschaften ein Bestandteil der Internationalen
Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung.

(3) Der Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Bodenseekreis e. V. ist
Mitgliedsverband des Deutschen Roten Kreuzes Landesverband Baden-
Wirttemberg e. V. Der Kreisverband Bodenseekreis e.V. ist die Gesamtheit
seiner Gliederungen (nachgeordnete Verbande, Organisationen,
privatrechtlichen Geselltschaften und Einrichtungen) sowie deren Mitglieder
auf dem Gebiet des Landkreises Bodenseekreis sowie der Ortsvereine
llimensee und Pfullendorf.

(4) Als Mitglied des Deutschen Roten Kreuzes Landesverband Baden-
Wirttemberg e. V. nimmt der Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Boden
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(5)

(6)

§2

D)

)

seekreis e. V. die Aufgaben wahr, die sich aus den Genfer Abkommen von
1949 und ihren Zusatzprotokollen und den Beschlissen der Internationalen
Konferenz des Roten Kreuzes und Roten Halbmonds ergeben. Er achtet auf
deren Durchfuhrung im Gebiet des Kreisverbandes Bodenseekreis und vertritt
in Wort, Schrift und Tat die Ideen der Nachstenliebe, der Volkerverstandigung
und des Friedens.

Der Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Bodenseekreis e. V. ist ein
anerkannter Verband der Freien Wohlfahrtspflege. Er nimmt die Interessen
derjenigen wahr, die der Hilfe und Unterstitzung bedirfen, um soziale
Benachteiligung, Not und menschenunwuirdige Situationen zu beseitigen sowie
auf die Verbesserung der individuellen, familiaren und sozialen
Lebensbedingungen hinzuwirken.

Das Jugendrotkreuz ist der anerkannte und eigenverantwortliche
Jugendverband des Deutschen Roten Kreuzes. Durch seine Erziehungs- und
Bildungsarbeit fihrt das Jugendrotkreuz junge Menschen an das Ideengut des
Roten Kreuzes heran und tragt zur Verwirklichung seiner Aufgaben bei. Das
Jugendrotkreuz des Kreisverbandes vertritt die Interessen der jungen Menschen
des Deutschen Roten Kreuzes im Kreisverband.

Aufgaben

Der Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Bodenseekreis e. V. stellt sich
aufgrund seines Selbstverstandnisses (8 1) und seiner Moglichkeiten (8 34)
folgende Aufgaben:1

. Hilfe fur die Opfer von bewaffneten Konflikten, Naturkatastrophen und
anderen Notsituationen,

*  Verhitung und Linderung menschlicher Leiden, die sich aus Krankheit,
Verletzung, Behinderung oder Benachteiligung ergeben,

. Forderung der Gesundheit, der Wohlfahrt und der Bildung,
. Forderung der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen,
. Forderung der Entwicklung nationaler Rotkreuz- und Rothalbmond

Gesellschaften im Rahmen der Satzungen und Statuten der Rotkreuz
und Rothalbmondbewegung,

. Forderung der Tatigkeit und Zusammenarbeit seiner Mitgliedsverbande,
Durchfiihrung der Blutspendetermine und Betreuung der Blutspender,
Suchdienst und Familienzusammenfiihrung,

. Forderung der Rettung aus Lebensgefahr (u.a. Rettungsdienst, Bergrett
tung, Wasserrettung) einschlieBlich der dazugehorenden Aktivitaten, wie
Rettungsschwimmen sowie die Durchfiihrung rettungssportlicher Ubunh
gen und Wettbewerbe.

Das Deutsche Rote Kreuz Kreisverband Bodenseekreis e. V. nimmt als freiwillige
Hilfsgesellschaft fur die deutschen Behdrden im humanitaren Bereich die
Aufgaben wahr, die sich aus den Genfer Abkommen von 1949 ihren Zusatz-

Erweiterungen/Konkretisierungen sind moglich, soweit diese nicht dem Sinn der Satzungsregelung
widersprechen. Insoweit besteht insbesondere fur § 2 die Moglichkeit eine Formulierung zu wahr
len, die vom Finanzamt nicht beanstandet wird.
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83

1)

)

)

(4)

protokollen und dem DRK - Gesetz ergeben. Zu diesen Aufgaben gehdren
insbesondere:

*  die Verbreitung von Kenntnissen Uber das humanitare Vélkerrecht sowie
die Grundsatze und Ideale der Internationalen Rotkreuz- und
Rothalbmond-Bewegung,

* die Mitwirkung im Sanitdtsdienst der Bundeswehr einschlie3lich des
Einsatzes von Lazarettschiffen,

die Wahrnehmung der Aufgaben eines amtlichen Auskunftsburos,
die Vermittlung von Familienschriftwechseln.

Der Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Bodenseekreis e. V. wirbt fur seine
Aufgaben in der Bevolkerung. Er sammelt fir die Erfullung dieser Aufgaben
Spenden und wirbt in eigener Verantwortung aktive und passive Mitglieder.

Rechtsform, Name, Mitgliedschaft

Der Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Bodenseekreis e. V. hat die
Rechtsform eines eingetragenen Vereins. Er hat seinen Sitz in Friedrichshafen.
Der Verein fuhrt den Namen "Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband
Bodenseekreis e. V." Sein Kennzeichen ist das volkerrechtlich anerkannte
rote Kreuz auf weiBem Grund. Seine Anwendung erfolgt entsprechend den
Ausfihrungsbestimmungen  des Internationalen Roten  Kreuzes zur
Verwendung des Wahrzeichens des Roten Kreuzes. Das Recht zur Fuhrung
wird durch den Bundesverband vermittelt.

Mitglieder des Kreisverbandes sind:

a) die in seinem Gebiet bestehenden Ortsvereine (8§ 11 Abs.1),

b) die als Mitglieder des Kreisverbandes aufgenommenen nattrlichen und
juristischen Personen (§ 11 Abs. 2),

c) sonstigen Vereinigungen (8§ 11 Abs. 2) und

d) Ehrenmitglieder (8 11 Abs.3 und § 14).

Die Satzung des Bundesverbandes, neu gefasst durch Beschluss der
Bundesversammlung vom  20.03.2009, sowie die Satzung des
Landesverbandes, neu gefasst durch Beschluss der Mitgliederversammliung
vom 18.09.2010, geht den Satzungen des Deutschen Roten Kreuzes
Kreisverband Bodenseekreis e. V. und seiner Gliederungen gemal® § 1 Abs. 3
Satz 2 sowie deren Mitglieder vor. Die vorliegende Satzung des Deutschen
Roten Kreuzes Kreisl verband Bodenseekreis e. V., neu gefasst durch den
Beschluss der Mitgliederversammlung vom 10.Oktober 2012, geht den
jeweiligen Satzungen seiner Mitgliedsverbande vor.

Der Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Bodenseekreis e. V. verwirklicht
eigenverantwortlich einheitliche Regelungen nach § 16 Abs. 3 in Verbindung
mit 88 5 Abs. 1 und 13 Abs. 3 der Bundessatzung und nach § 16 Abs. 2 Ziff. 1

’Soweit nachfolgend auf die Satzung des DRK e.V. bzw. auf die Bundessatzung Bezug genommen
wird, wird auf die DRK-Satzung in der Fassung vom 20.03.2009 verwiesen.
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(5)

(6)

§4

1)

)

©)

in  Verbindung mit 8 20 Abs. 2 Unterabs. 3 der Satzung des
Landesverbandes.s

Der Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Bodenseekreis e. V. vermittelt seinen
Gliederungen gemadll 8§ 1 Abs. 3 Satz 2 sowie deren Mitgliedern die
Mitgliedschaft im Deutschen Roten Kreuz. Die Selbststandigkeit der
Mitgliedsverbdnde wird durch diese Satzung und durch die in den
Mustersatzungen  des Landesverbandes  enthaltenen  verbindlichen
Regelungen eingeschrankt. Der Grundsatz der Vereinsautonomie bleibt
unberuhrt.

Die Ortsvereine fuhren in ihrem Namen, aulRer der Bezeichnung "Deutsches
Rotes Kreuz", einen den raumlichen Tatigkeitsbereich kennzeichnenden Zut
satz. Anderungen des raumlichen Tatigkeitsbereichs der Ortsvereine bedirfen
der vorherigen Zustimmung des Kreisverbandes.

Ehrenamtliche und hauptamtliche Arbeit

Die Aufgaben des Kreisverbandes werden unter Wahrung der Gleichachtung
von Mann und Frau sowie ihrer Gleichberechtigung bei der Wahrnehmung von
Amtern von ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mitgliedern und Mitarbeitern
erfullt. Nach dem Selbstverstandnis des Deutschen Roten Kreuzes kommt der
ehrenamtlichen Téatigkeit besondere Bedeutung zu; sie ist auf allen Ebenen zu
fordern. Ehrenamtliche und hauptamtliche Arbeit erganzen sich und dienen im
Einklang mit den Grundsatzen des Roten Kreuzes der Verwirklichung des eine
heitlichen Auftrages — der Hilfe nach dem Maf} der Not. Der Kreisverband
sorgt fur die Aus-, Weiter- und Fortbildung seiner Mitarbeiter und Mitglieder.

Die ehrenamtliche Arbeit wird in Satzungsorganen, Gremien, Gemeinschaften,
in Arbeitskreisen und in anderen Formen geleistet, um mdglichst vielen
Menschen die Mitarbeit im Deutschen Roten Kreuz zu ermoéglichen.-
Gemeinschaften sind:

- die Bereitschaften,

- die Bergwacht,

- das Jugendrotkreuz,

- die Wasserwacht,

- die Wohlfahrts- und Sozialarbeit.

Sie gestalten ihre Arbeit nach ihrer eigenen Ordnung.

Diese Ordnungen, Ausbildungsordnungen und Richtlinien regeln verbindlich
Aufbau, Gliederung, Fihrung, Leitung der Rotkreuzgemeinschaften sowie Eintritt
und Austritt, Tauglichkeit, Ausbildung und Dienstkleidung ihrer Angehdrigen.
Alle Angehorigen der Rotkreuzgemeinschaften sind verpflichtet, Uber
personliche Verhéltnisse von Personen, denen sie Hilfe leisten, Stillschweigen

3§§-Angaben beziehen sich auf die Mustersatzung fur Landesverbénde mit ehrenamtlichem Vorstand.
In den Mustersatzungen mit hauptamtlichem und gemischtem Vorstand gilt die entsprechende Vorschrift.
* Es besteht die Méglichkeit, in die Satzung zusatzlich aufzunehmen, dass die Mitglieder auf Beschluss eines
Organs des Kreisverbandes eine Tatigkeitsvergiitung in angemessenem Umfang erhalten kénnen.
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(5)

zu bewahren. Sie sind gehalten, dem Ansehen und den Interessen des Roten
Kreuzes durch ehrenhaftes Verhalten gerecht zu werden.

Die Landesleiter der Rotkreuzgemeinschaften haben ein Aufsichts- und
Weisungsrecht gegeniber den Leitungen der bei den Kreisverbanden
bestehenden Rotkreuzgemeinschaften im Rahmen der jeweiligen Ordnung.

Hauptamtliche Mitarbeiter des Deutschen Roten Kreuzes durfen nicht dem
Prasidium ihrer oder der Gibergeordneten Verbandsstufe angehdren.s

Die Prasidiumsmitglieder des Deutschen Roten Kreuzes Kreisverband
Bodenseekreis e. V. dirfen nicht gleichzeitig personlich Gesellschafter,
Vorstandsmitglied oder Geschéftsfihrer eines Unternehmens, einer
privatrechtlichen Gesellschaft oder einer Einrichtung sein, an denen der
Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Bodenseekreis e. V. beteiligt ist.

Ausnahmen von Satz 1 und 2 bedirfen der vorherigen Zustimmung des
ubergeordneten Prasidiums. Hierbei sind insbesondere die Fragen der
Interessenkollision und Transparenz zu beachten. Eine Ausnahme von Satz 1
ist nicht moglich hinsichtlich der Amter des Prasidenten und seines
Stellvertreters/seiner Stellvertreter.

An Beschlissen der Organe des Deutschen Roten Kreuzes Kreisverband
Bodenseekreis e. V. darf nicht mitwirken, wer hierdurch in eine
Interessenkollision gerat. Eine Interessenkollision ist gegeben, wenn der
Beschluss einen Einzelnen oder den Mitgliedsverband, dem er angehort, allein
und unmittelbar trifft.

Zweiter Abschnitt:
Verbandliche Ordnung

85

)

)

Zustandigkeit des Bundesverbandes

Dem Bundesverband obliegt es, die Tatigkeit und die Zusammenarbeit seiner
Mitgliedsverbande durch zentrale MaRnahmen und einheitliche Regelungen
zu fordern. Er sorgt fur die Einhaltung der Grundsatze und die notwendige
Einheitlichkeit im Deutschen Roten Kreuz und setzt verbandspolitische Ziele.
Er stellt sicher, dass die Mitgliedsverbande und ihre Mitglieder die Pflichten
erfillen, die einer nationalen Rotkreuzgesellschaft durch die Genfer Abkommen
von 1949 und ihren Zusatzprotokollen sowie durch die Beschlisse der Organe
der Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung auferlegt sind. Er ist der alleinige
Rechtstrager von Namen und Kennzeichen des Deutschen Roten Kreuzes.

Fur folgende Aufgaben ist ausschlief3lich der Bundesverband zustandig:

*Soweit dies den bisherigen Gegebenheiten entspricht, kann der Kreisgeschéftsfiihrer auch weiterhin
seinem Prasidium als Mitglied, aber ohne Stimmrecht angehoren. Hierbei ist die Trennung von Aufsicht
und Exekutive analog des Modells des gemischten Vorstandes sicherzustellen.
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)
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1. fur die Vertretung gegeniber den Organisationen der Rotkreuz- und
Rothalbomondbewegung im Sinne von § 1 Abs. 2 Satz 3;

2. fur die Vertretung gegentber den Organen der Bundesrepublik Deutschland
und den zentralen Behorden der Bundesverwaltung;

3. fur die Vertretung gegenuber bundesweit tatigen Verbé&nden auf
Bundesebene sowie gegenuber auslandischen und internationalen
Organisationen mit nationalem Bezug;

4. fur die internationale Zusammenarbeit, einschlieflich der internationalen
Katastrophenhilfe und Entwicklungszusammenarbeit;

5.flr die Regelung der Verwendung des Rotkreuz-Zeichens und die Gestattung
seiner Verwendung;

6. fur die auf Bundesebene zu treffenden Vereinbarungen und Regelungen
Uber die Aufstellung, die Ausbildung, die Ausstattung und den Einsatz von
Einheiten sowie die Bereitstellung von Einrichtungen zum Schutz der Zivilv
bevolkerung.

Im Falle einer Katastrophe kann der Bundesverband die Koordinierung der
HilfsmalRnahmen Ubernehmen und mit eigenen Mitteln tatig werden, wenn das
Prasidium oder, bei Gefahr im Verzuge, der Prasident das im Interesse der
Opfer fur zweckmafig halt.

Im Bereich seiner ausschliel3lichen Zustandigkeit kann der Bundesverband
einen Mitgliedsverband mit dessen Einvernehmen im Einzelfall damit
beauftragen, Aufgaben wahrzunehmen oder Mal3nahmen zur Erfullung solcher
AufE  gaben durchzufihren. Er ist in diesen Féallen weisungs- und
aufsichtsbereche tigt, wobei sich die Aufsicht auf die RechtmaRigkeit und
Zweckmalfigkeit der Ausfihrung erstreckt. Dies gilt insbesondere auch fir
Partnerschaften zwih schen Verbanden des Deutschen Roten Kreuzes mit
regionalen und lokalen Gliederungen anderer Rotkreuz- oder Rothalbmond-
Gesellschaften.

Zustandigkeit des Landesverbandes und seiner Gliederungen sowie der
DRK-Schwesternschaften; Rechte und Pflichten

Der Deutsches Rotes Kreuz Landesverband Baden-Wirttemberg e. V. erfillt
seine Aufgaben gemeinsam mit den in ihm zusammengeschlossenen
Gliederungen gemalR § 1 Abs. 3 Satz 2 der Satzung des Landesverbandes sowie
deren Mitgliedern.

Der Deutsches Rotes Kreuz Landesverband Baden-Wirttemberg e. V. ist in
seinem Verbandsgebiet ausschliel3lich zustandig:

a) fur die Vertretung gegenuber dem Bundesverband, gegenliber anderen
Landesverbanden und gegeniber dem Verband der Schwesternschaften
vom Deutschen Roten Kreuz e. V.;
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b) fur die Vertretung gegeniber den auf Landesebene tatigen Organen und
Behdrden und gegenidber landesweit tatigen Verbanden und
Einrichtungen;

c) fur die auf Landesebene zu treffenden Vereinbarungen und Regelungen
uber die Aufstellung und die Ausstattung von Einheiten sowie die
Bereitstellung von Einrichtungen zum Schutz der Zivilbevdlkerung.

Es ist Aufgabe des Verbandes der Schwesternschaften vom Deutschen Roten
Kreuz e.V. und seiner Mitgliedsverbande, in der beruflichen Kranken- und
Kinderkrankenpflege allein oder gemeinsam mit einem Landesverband aus-
und fortzubilden, Gber die Neugriindung von Schwesternschaften zu entscheiden
und einheitliche Regelungen fur die Berufsausibung der Rotkreuz-
Schwestern zu treffens. Der Verband der Schwesternschaften vom Deutschen
Roten Kreuz e. V. und seine Gliederungen und die Landesverbande mit ihren
jeweiligen Gliederungen stimmen ihre Aktivitdten in der beruflichen Pflege gei
genseitig ab. Sie stellen sicher, dass sich die wahrgenommenen Aufgaben
erganzen.

Der Préasident des Deutschen Roten Kreuzes Landesverband Baden-
Wirttemberg e. V. oder sein Vertreter soll dem Prasidiume der in seinem
Bereich tatigen Schwesternschaften vom Deutschen Roten Kreuz als Mitglied
angehdren.

Der Landesverband ist verpflichtet, die verbindlichen Regelungen (8§ 16 Abs. 3
in Verbindung mit 88 5 Abs. 1 und 13 Abs. 3 der Bundessatzung sowie 8§ 16
Abs. 2 Ziff. 1 in Verbindung mit 8§ 20 Abs. 2 Unterabs. 3 der Satzung des
Landesverbandes) umzusetzen.

Im Falle einer Katastrophe kann der Landesverband die Koordinierung der
HilfsmalRnahmen Gbernehmen und mit eigenen Mitteln tatig werden, wenn das
Prasidium oder, bei Gefahr im Verzuge, der Prasident das im Interesse der
Opfer fur zweckmafig halt.

Im Bereich seiner ausschliel3lichen Zustandigkeit kann der Landesverband
einen Mitgliedsverband im Einzelfall damit beauftragen, Aufgaben
wahrzunehmen oder MalBnahmen zur Erfillung solcher Aufgaben
durchzufuhren. Er ist in diesen Fallen weisungs- und aufsichtsberechtigt, wobei
sich die Aufsicht auf die RechtmafRigkeit und Zweckmafigkeit der Ausfihrung
erstreckt.

Zustandigkeit des Kreisverbandes und seiner Ortsvereine

Soweit in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, fuhrt der Deutsches Roe
tes Kreuz Kreisverband Bodenseekreis e. V. die satzungsméaRigen Aufgaben
des Deutschen Roten Kreuzes in eigener Verantwortung durch.
Er erfullt seine Aufgaben gemeinsam mit den in ihm zusammengeschlossenen
Gliederungen gemafl 8 1 Abs. 3 Satz 2 sowie deren Mitgliedern.

®Hinsichtlich der Ausbildung gilt dies nur, wenn im Bereich eines Landesverbandes eine DRK-Schwesternschaft

tatig ist.

®Sofern der Verband der Schwesternschaft das Organ anderweitig benennt, z. B. vorstnad, gilt diese Regelung
entsprechend.
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Der Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Bodenseekreis e. V. ist in seinem
Verbandsgebiet ausschlief3lich zustandig:

a) fur die Vertretung gegeniiber dem Landesverband, gegentiber anderen
Kreisverbanden und gegenuber den in seinem Verbandbereich tatigen
Schwesternschaften vom Deutschen Roten Kreuz;

b) fur die Vertretung gegenuber den auf Landkreis- oder Stadtkreisebene
tatigen Behorden und gegentber landkreis- oder stadtkreisweit tatigen
Verbanden und Einrichtungen;

c) fur die auf Kreisebene zu treffenden Vereinbarungen und Regelungen
uber die Aufstellung und die Ausstattung von Einheiten sowie die
Bereitstellung von Einrichtungen zum Schutz der Zivilbevdlkerung.

Der Kreisverband ist verpflichtet, die verbindlichen Regelungen (8§ 16 Abs. 3 in
Verbindung mit 88 5 Abs. 1 und 13 Abs. 3 der Bundessatzung sowie 8§ 16 Abs.
2 Ziff. 1 in Verbindung mit 8§ 20 Abs. 2 Unterabs. 3 der Satzung des
Landesverbandes) umzusetzen.

Satzung und Satzungsdnderungen des Deutschen Roten Kreuzes
Kreisverband Bodenseekreis e. V. bedirfen vor Stellung des Antrages auf
Eintragung ins Vereinsregister der Genehmigung des Landesverbandes gemaf
8 10 Abs. 4 a) der Satzung Landesverbandes.

Der Kreisverband und seine Gliederungen gemal § 1 Abs. 3 Satz 2 sind befugt,
Partnerschaften mit regionalen und lokalen Gliederungen anderer Rotkreuz-
oder Rothalbmond-Gesellschaften oder anderen auslandischen
Organisationen/Einrichtungen  einzugehen, wobei die Interessen des
Deutschen Roten Kreuzes oder der Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung
nicht beeinu trachtigt werden durfen. Die Bestimmungen Uber die
ausschlief3liche Zustandigkeit des Bundesverbandes sind zu beachten. Bei
Partnerschaften ist Uber die jeweiligen Ubergeordneten Gliederungen die
vorherige Zustimmung des Bundesverbandes einzuholen.

Die Grundung von oder die Beteiligung an privatrechtlichen Gesellschaften
oder Einrichtungen zur Wahrnehmung von Hauptaufgabenfeldern gemanR 8 16
Abs. 3 Satz 2 zweiter Spiegelstrich der Bundessatzung ist grundsatzlich nur
mit Namen und Zeichen des Roten Kreuzes zulassig. Hierzu bedarf es der
vorherigen Zustimmung des Landesverbandes und bezulglich der Verwendung
des Namens und Zeichens des Roten Kreuzes der vorherigen Zustimmung
des Bundesverbandes. Beabsichtigen derartig genehmigte Rechtstrager,
andere privatrechtliche Gesellschaften oder Einrichtungen zu grinden, zu
tbernehmen oder sich an solchen zu beteiligen, sind auch hierzu die
vorgenannten Zustimmungen erforderlich. Das Gleiche gilt bei der Griindung
von Tochterunternehmen oder der Ubernahme von Unterbeteiligungen. Die
Zustandigkeit des Bundesverbandes hinsichtlich der Verwendung des
Namens und Zeichens des Roten Kreuzes (8 5 Abs. 2 Ziff. 5 der
Bundessatzung) bleibt unberthrt.

Ausnahmen von Satz 1 bedirfen der vorherigen Zustimmung des Prasidiums
des Deutschen Roten Kreuzes Bodenseekreis e. V., die nur aus wichtigem
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Grund versagt werden darf. Dies ist der Fall, wenn gegen verbindliche
Regelungen des Deutschen Roten Kreuzes e. V. oder gegen sonstige wichtige
Belange des Deutschen Roten Kreuzes verstol3en wird.

Bei der Grindung von oder der Beteiligung an privatrechtlichen Gesellschaften
oder Einrichtungen des Privatrechts zur Wahrnehmung anderer als in Satz
1 genannter Aufgaben gelten die vorstehenden Regelungen mit der
MalRgabe, dass lediglich das Einvernehmen mit dem Bundesverband herzun
stellen ist.

Territorialitatsprinzip

Der Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Bodenseekreis e. V. darf im Gebiet
eines anderen Kreisverbandes nur nach den Bestimmungen der Satzung des
Landesverbandes und dieser Satzung tatig werden.

Der Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Bodenseekreis e. V. kann in dem
Gebiet eines anderen Kreisverbandes mit dessen vorheriger Zustimmung und
der vorherigen Zustimmung des Landesverbandes tatig werden. N&heres rer
gelt ein Vertrag.

Stellt der Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Bodenseekreis e. V. die Um-
setzung der Beschlusse der Verbandsgeschéaftsfihrung Land gemaf § 23 der
Satzung des Landesverbandes nicht sicher, entscheidet das Prasidium des
Deutschen Roten Kreuzes Landesverband Baden-Wiurttemberg e. V. nach
Anhorung des betreffenden Kreisverbandes und der Verbandsgeschaftsfiihs
rung Land, ob und ggf. wie lange welche Gliederung mit der Wahrnehmung
dieses Hauptaufgabenfeldes beauftragt werden soll. Die Ubernahme der Auf-
gabe kann nur freiwillig erfolgen. Naheres regelt ein Vertrag zwischen den Be-
troffenen.

Zusammenarbeit im Deutschen Roten Kreuz

Der Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Bodenseekreis e. V. arbeitet mit
allen Verbanden des Deutschen Roten Kreuzes und deren Mitgliedern eng
und vertrauensvoll zusammen. Sie unterrichten sich jeweils rechtzeitig und
angemessen Uber wichtige Angelegenheiten.

Jeder Verband respektiert die Rechte des anderen und leistet dem anderen
die notwendige Hilfe.

Die Wahrnehmung der geltenden Weltkernaufgaben (derzeit: Verbreitungsar-
beit, Katastrophenschutz, Katastrophenhilfe und ortliche Gesundheits- und
Sozialarbeit in ihrer ehrenamtlichen Auspragung) muss von allen Gliederungen
des Deutschen Roten Kreuzes sichergestellt werden. Die Schwesternschaften
wirken an der Wahrnehmung der Weltkernaufgaben mit.

Die Kreisverbande haben unter Einbeziehung ihrer Ortsvereine in ihrem Gebiet
fur die umfassende Wahrnehmung zumindest der Weltkernaufgaben zu
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sorgen. Eine Ubertragung von Aufgaben auf die Ortsvereine, privatrechtliche
Gesellschaften oder Einrichtungen, deren Trager ganz oder teilweise das Rote
Kreuz ist, ist moglich. Die Verantwortung der Kreisverbande, die Aufsicht aus-
zulben, bleibt unberihrt. Diese Bestimmungen gelten fir die Schwestern-
schaften des Deutschen Roten Kreuzes entsprechend und werden in ihren
Satzungen ausschlief3lich geregelt.

Gemal} Absatz 1 sind dem ubergeordneten Verband insbesondere unaufge-
fordert und unverzuiglich zu melden:

- drohende Zahlungsunfahigkeit oder Uberschuldung,

- Antrag auf Er6ffnung eines Insolvenzverfahrens,

- erfolgte Er6ffnung eines Insolvenzverfahrens,

- schadigendes Verhalten von Vorstands- oder Prasidiumsmitgliedern,
Geschatftsfuihrern oder leitenden Mitarbeitern,
Einleitung eines amtlichen Ermittlungsverfahrens gegen diesen Personen-
kreis, sofern dieses mit der Rotkreuz-Tatigkeit des Betroffenen zusammen
héangt oder geeignet sein kdnnte, das Ansehen des Roten Kreuzes zu beA
eintrachtigen,
Berichte in der Offentlichkeit Uber die vorgenannten Vorgange, ohne
Rucksicht darauf, ob sie wahr oder unwahr, verschuldet oder nicht
verschuldet sind.

In diesen Fallen hat der Kreisverband das Recht, sich Uber alle Angelegenheia
ten des Mitgliedsverbandes zu unterrichten. Er hat das Recht, die Geschéftst
raume des Mitgliedsverbandes und seine Einrichtungen zu besichtigen, die
Geschafts-, Buch- und Kassenfuhrung des Mitgliedsverbandes zu Uberprifen,
Akten und Geschéaftsunterlagen des Mitgliedsverbandes einzusehen und gel
gebenenfalls sicherzustellen, Abschriften oder Kopien zu fertigen, ehren- und
hauptamtliche Mitarbeiter des Mitgliedsverbandes zu befragen sowie an Sits
zungen der Organe, Ausschisse und sonstigen Arbeitsgremien des Mitgliedsg
verbandes teilzunehmen oder die vorgenannten Rechte durch Dritte wahra
nehmen zu lassen.

Die Meldungen gemal Absatz 4 sind durch das jeweilige Exekutivorgan des
Mitgliedsverbandes vorzunehmen. Sofern Meldungen im Sinne des Absatzes
4 Spiegelstriche 4 bis 6 das Verhalten von Mitgliedern von Exekutivorganen
betreffen, hat die Unterrichtung des Kreisverbands auch durch das jeweilige
Aufsichtsorgan zu erfolgen.

Der Kreisverband hat schwerwiegende oder folgenschwere Félle unverziglich
seinem Landesverband und dem Bundesverband anzuzeigen.

Entscheidungen der Verbandsgeschaftsfiuhrung Land
Die nach 8§ 23 der Satzung des Landesverbandes gefassten Beschlisse sind
fur die Mitgliedsverbande des Deutschen Roten Kreuzes Landesverband Bas

den-Wirttemberg e.V. und deren Gliederungen sowie fur die Schwesternd
schaften grundsatzlich verbindlich.
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Soweit der Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Bodenseekreis e. V. einen
Beschluss gemal 88 23, 24 der Satzung des Landesverbandes nicht befolgen
will oder kann, kann er unter Angabe der Grinde eine Befreiung bei der
Verbandsgeschéftsfuhrung Land beantragen.z

Die Verbandsgeschaftsfihrung Land entscheidet tber diesen Antrag zlgig
nach pflichtgemé&lRem Ermessen. Der Beschluss ist dem Deutschen Roten
Kreuz Kreisverband Bodenseekreis e. V. zuzustellen.

Lehnt die Verbandsgeschaftsfihrung Land die Befreiung ab, kann der Deutd
sches Rotes Kreuz Kreisverband Bodenseekreis e. V. innerhalb eines Monats
das Prasidium des Deutschen Roten Kreuzes Landesverband Badent
Wirttemberg e. V. anrufen. Die Entscheidung des Prasidiums des Deutschen
Roten Kreuzes Landesverband Baden-Wirttemberg e. V. Uber den Antrag ist
zlgig zu treffen. Der Beschluss ist dem Deutschen Roten Kreuz Kreisverband
Bodenseekreis e.V. zuzustellen. Gegen die Entscheidung des Prasidiums
des Deutschen Roten Kreuzes Landesverband Baden-Wiurttemberg e. V. ist
innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe die Anrufung des Schiedsgerichts
moglich.

Der Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Bodenseekreis e.V. hat Befrei-
ungsantrage unverzuglich nach Kenntnis des Grundes zu stellen.

Die Antrage und Beschliisse sind zu begriinden.

Dritter Abschnitt:
Mitgliedschaft

§ 11 Mitglieder

D)

)

©)

Mitglieder des Deutschen Roten Kreuzes Kreisverband Bodenseekreis e. V.
sind die in seinem Gebiet bestehenden Ortsvereines.

Mitglieder des Deutschen Roten Kreuzes Kreisverband Bodenseekreis e. V.
kdnnen auch
o haturliche Personen ab Vollendung des 6. Lebensjahres sein.
o kodnnen auch juristische Personen und sonstige Vereinigungen als
korporative Mitglieder sein, die bereit sind, die Aufgaben des Roten
Kreuzes zuférdern.

Ehrenmitglieder

Mitglieder, die die Aufgaben des Deutschen Roten Kreuzes durch tatige Mitarbeit
erfillen, sind aktive Mitglieder.

Mitglieder, die das Deutsche Rote Kreuz durch regelmafiige Beitrdge unterstitzen,
sind Fordermitglieder.

"Ein Befreiungsantrag kann auch unmittelbar beim Prasidium des landesverbandes gestellt werden, vgl. hierzu
im Weiteren Absatz 4.

830oweit im Bereich des Kreisverbandes keine Ortsvereine bestehen, kann § 11 Abs. 1 entfallen.
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D)
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©)

(4)
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(7)

Fur den Bereich einer oder mehrerer Gemeinden oder Gemeindeteile kann mit
Zustimmung des Prasidiums des Deutschen Roten Kreuzes Kreisverband
Bodenseekreis e. V. ein Ortsverein gegriindet werden.

Der Ortsverein kann sowohl nicht rechtsfahig als auch rechtsfahig sein. Sein
Zeichen ist das volkerrechtlich anerkannte rote Kreuz auf weil3em Grund. Seine
Anwendung erfolgt entsprechend den Ausfihrungsbestimmungen des
Internationalen Roten Kreuzes zur Verwendung des Wahrzeichens des Roten
Kreuzes. Das Recht zur Fihrung wird durch den Bundesverband vermittelt.

Der Ortsverein hat neben den Aufgaben nach 8§ 2 insbesondere folgende
Aufgaben:

a) er vertritt die Ideen und Belange des Roten Kreuzes in seinem Bereich,
insbesondere gegentiber den drtlichen Behdrden;

b) er pflegt die Zusammenarbeit und Gemeinschaft seiner Mitglieder;
c) er fuhrt die Wahl seiner Delegierten zur Kreisversammlung durch;

d) er fuhrt die vom Landesverband angesetzten Haus- und Straliensammlungen
durch.

Weitere Aufgaben koénnen in gegenseitigem Einvernehmen dem Ortsverein vom
Prasidium des Kreisverbandes Ubertragen werden.

Der Ortsverein hat

a) die Mitwirkungsrechte im Kreisverband nach 8§ 19 - 21;

b) Anspruch auf Rat und Hilfe des Kreisverbandes, soweit dieser dazu in der
Lage ist.

Fir den Ortsverein gilt 8 8 Abs. 1 und 2 entsprechend.

Zur Durchfihrung ihrer Aufgaben erhalten die Ortsvereine Anteile an den
Mitgliedsbeitragen, an den Ergebnissen der von ihnen durchgeflihrten
Sammlungen sowie sonstige Mittel nach MalRRgabe des Wirtschaftsplanes des
Kreisverbandes. Die Mitgliedsbeitrage flieRen nach Abzug des Beitrages an den
Landesverband je zur Halfte an die Ortsvereine und den Kreisverband. Die
zeitnahe Verwendung der Mittel ist nachzuweisen. Die Haushaltsfiihrung der
Ortsvereine wird vom Kreisverband Uberwacht. Ausriistungsgegenstande und
Raumlichkeiten kdénnen zu eigenverantwortlicher Verwaltung und Nutzung
zugewiesen werden.

Gegenuber den aktiven Mitgliedern des Ortsvereins geht das Weisungsrecht
des Kreisverbandes gegentiber den Leitungen dem des Ortsvereins vor.
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Der Beitritt zum Ortsverein erfolgt durch schriftichen Antrag gegeniber dem
Ortsverein und Annahme des Antrags durch den Kreisverband. Mit der
Mitgliedschaft im Ortsverein wird die Mitgliedschaft im Kreisverband erworben.

§ 13 Satzung der Ortsvereine

1)

)

Die Ortsvereine geben sich eine Satzung, die der vom Landesverband erlasset
nen Mustersatzung in der Fassung vom 03.12.2011 entspricht, soweit sie fur
verbindlich erklart worden ist. Satzung und Satzungsanderungen bedurfen der
Genehmigung des Prasidiums des Deutschen Roten Kreuzes Kreisverband
Bodenseekreis e. V.o Die Genehmigung darf nur versagt werden, wenn gegen
Satzungsrecht, gegen verbindliche Regelungen gem. § 16 Abs. 3 der Satzung
des Bundesverbandes oder gem. 8 16 Abs. 2 Ziff. 1 in Verbindung mit § 20 Abs.
2 Unterabs. 3 der Satzung des Landesverbandes oder gegen sonstige wichtige
Belange des Roten Kreuzes verstoBen wird. Sofern es sich um einen
eingetragenen Verein handelt, ist die Genehmigung vor Stellung des Antrages
auf Eintragung ins Vereinsregister einzuholen.

Die Satzung des Ortsvereins muss insbesondere folgende Bestimmungen
enthalten:

a) Die Ortsvereine nehmen im Rahmen ihrer Leistungsfahigkeit die Aufgaben
des Roten Kreuzes (8 2) nach den Grundsatzen des § 1 wabhr.

b) Die Ortsvereine verwirklichen einheitliche Regelungen (8 16 Abs. 3 in Ver-
bindung mit 88 5 Abs. 1 und 13 Abs. 3 der Bundessatzung sowie § 16 Abs.
2 Ziff. 1 in Verbindung mit 8 20 Abs. 2 Unterabs. 3 der Satzung des
Landesverbandes).

c) Erwerb, Belastung und Verauf3erung von Grundstiicken und grundstiickglei-
chen Rechten, ebenso die Aufnahme von Darlehen, die Ubernahme von
Birgschaften und finanzielle Beteiligungen, sowie die Annahme von Erb-
schaften und Vermachtnissen durch die Ortsvereine bedtrfen fir ihre Wirk-
samkeit der Genehmigung des Prasidiums des Kreisverbandes.

d) Die Grindung von oder die Beteiligung an privatrechtlichen Gesellschaften
oder Einrichtungen zur Wahrnehmung von Hauptaufgabenfeldern gemaf3 8
16 Abs. 3 Satz 2 zweiter Spiegelstrich der Bundessatzung ist grundsatzlich
nur mit Namen und Zeichen des Roten Kreuzes zulassig. Hierzu bedarf es
der vorherigen Zustimmung der Ubergeordneten Gliederungen (Kreis- und
Landesverband) und beziglich der Verwendung des Namens und Zeichens
des Roten Kreuzes der vorherigen Zustimmung des Bundesverbandes.
Beabsichtigen derartig genehmigte Rechtstrager, andere privatrechtliche
Gesellschaften oder Einrichtungen zu grinden, zu Ubernehmen oder sich
an solchen zu beteiligen, sind auch hierzu die vorgenannten Zustimmungen
erforderlich. Das Gleiche gilt bei der Griindung von Tochterunternehmen oder
der Ubernahme von Unterbeteiligungen. Die Zustandigkeit des

°Dieses Recht kann auch dem Landesverband tibertragen werden.
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Bundesverbandes hinsichtlich der Verwendung des Namens und Zeichens
des Roten Kreuzes (8 5Abs. 2 Ziff. 5 der Bundessatzung) bleibt unberihrt.

Ausnahmen von Satz 1 bedirfen der vorherigen Zustimmung des Prasidiums
des Deutschen Roten Kreuzes e. V, die nur aus wichtigem Grund versagt
werden darf. Dies ist der Fall, wenn gegen verbindliche Regelungen des
Deutschen Roten Kreuzes e. V. oder gegen sonstige wichtige Belange des
Deutschen Roten Kreuzes verstol3en wird.

Bei der Griindung von oder der Beteiligung an privatrechtlichen Gesellschaften
oder Einrichtungen zur Wahrnehmung anderer als in Satz 1 genannter
Aufgaben gelten die vorstehenden Regelungen mit der Mal3gabe, dass ledign
lich das Einvernehmen mit dem Bundesverband herzustellen ist.

e) Die Ortsvereine sind verpflichtet, ihre Jahresabschlisse dem Kreisverband
vorzulegen.

f) Der Kreisverband ist berechtigt, die Jahresabschliisse, die Prifberichte, die
Wirtschaftsplane und die Bicher der Ortsvereine selbst oder durch
Beauftragte einzusehen und zu Uberprifen.

g) Wird ein nichtrechtsfahiger Ortsverein durch Wegfall der vertretungsberech-
tigten Vorstandsmitglieder handlungsunféhig, so kann das Prasidium des
Kreisverbandes aus den Reihen der gewahlten Mitglieder des Prasidiums
des Kreisverbandes einen Notvorstand fur diesen Ortsverein einsetzen, der
unverziglich eine Hauptversammlung des Ortsvereins anzuberaumen hat,
mit dem Ziel, wieder einen vertretungsberechtigten Vorstand wahlen zu
lassen. In der Zeit bis zur Hauptversammlung fihrt der Notvorstand die
Geschéfte des Ortsvereins, soweit sie erforderlich und unerlasslich sind.
Bei rechtsfahigen Ortsvereinen richtet sich diese Mallnahme nach den
MaRgaben des Vereinsrechts.

(3) Organe des Ortsvereins sind die Mitgliederversammlung und der ehrenamtliche
Ortsvereinsvorstand.

a) Die Mitgliederversammlung tritt jahrlich einmal zusammen. Der Vorsitzende
kann jederzeit weitere Mitgliederversammlungen einberufen. Er muss dies
tun, wenn es mindestens von 20 stimmberechtigten Mitgliedern der Mitgliel
derversammlung oder der Halfte der stimmberechtigten aktiven Mitglieder
oder der Halfte der Mitglieder des Ortsvereinsvorstandes schriftlich beantragt
wird. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden einberufen und ge-
leitet. Die Einberufung erfolgt durch offentliche Einladung in der Tageszei-
tung (Sudkurier, Schwabische Zeitung, Gemeindeblatt) oder durch
personliche unter Einhaltung der Frist von zwei Wochen und Angabe einer
Tagesordnung. In der Satzung des jeweiligen Ortsvereines sind die
Presseorgane konkret zu benennen. Die ordnungsgemal einberufene
Mitgliederversammlung ist injedem Falle beschlussfahig.

b) Der Ortsvereinsvorstand besteht zumindest aus:

- dem Vorsitzenden,

Seite 20 von 38



- seinem Stellvertreter,

- einem Kassierer,

- einem SchriftfUhrer sowie

-je einem Vertreter aller im Ortsverein vertretenen Gemeinschaften.

c) Der Ortsvereinsvorstand wird auf die Dauer von 4 Jahren gewahlt. Der Orts-
vereinsvorstand  erstattet jahrlich  einen  Tatigkeitsbericht an die
Mitgliederversammlung und legt ihr den Jahresabschluss vor.

d) Die Mitglieder des Ortsvereinsvorstands muissen Mitglieder eines
Rotkreuzverbandes sein.

8 14 Ehrenmitglieder

Personen, die sich um das Rote Kreuz besonders verdient gemacht haben, kdnnen
vom Prasidium des Kreisverbandes zu Ehrenmitgliedern des Kreisverbandes ernannt
werden.

8 15 Erwerb der Mitgliedschaft

D)

)

©)

Der Beitritt zum Kreisverband erfolgt durch schriftlichen Antrag gegeniiber dem
Kreisverband oder einer seiner Rotkreuz-Gemeinschaften und Annahme des
Antrages durch den Kreisverband. Uber den Aufnahmeantrag entscheidet das
Prasidium des Kreisverbandes. Dieses setzt auch das Stimmrecht und den
Mitgliedsbeitrag der korporativen Mitglieder (8 11 Abs. 2) fest.

Mitglieder eines anderen Rotkreuz-Verbandes kénnen mit ihrer und der vorherigen
Zustimmung des aufnehmenden Kreisverbandes durch Uberweisung Mitglied
werden.

Vereinigt sich der Kreisverband oder ein Teil des Kreisverbandes mit einem
anderen Kreisverband, so sollen die dadurch betroffenen Mitglieder Mitglieder
des neuen Kreisverbandes werden.

§ 16 Allgemeine Rechte und Pflichten der Mitglieder

)

)

©)

(4)

Alle Mitglieder des Kreisverbandes sind verpflichtet, die in 8§ 1 genannten
Grundsatze des Roten Kreuzes zu beachten.

Naturliche Personen, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, besitzen die
Mitwirkungsrechte nach 88§ 19— 21.

Die Mitglieder zahlen den von der Kreisversammlung festgesetzten Mitglieds-
beitrag. Das Prasidium des Kreisverbandes kann im Einzelfall von der Zahlung
befreien. Die Zugehorigkeit zum Jugendrotkreuz ist beitragsfrei.

Fur die Angehorigen der Rotkreuz-Gemeinschaften gelten die gemeinsamen
allgemeinen Regeln fur die ehrenamtliche Téatigkeit im Deutschen Roten Kreuz.
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(5) Der Kreisverband versichert die aktiven Mitglieder fur die Zeit der Rotkreuztatigkeit
gegen Unfall und Haftpflicht.

§ 17 Ende der Mitgliedschaft
(1) Die Mitgliedschatt erlischt durch:

- Kiindigung der Mitgliedschatt,

- Uberweisung an einen anderen Rotkreuzverband oder Ausschluss,
- Auflésung oder Aufhebung des korporativen Mitglieds,

- Tod der naturlichen Person,

(2) Die Mitglieder gemaf? 8 11 Abs. 1 bis 2 kdnnen ihre Mitgliedschaft im Kreisver-
band auf den Schluss eines Kalenderjahres kiindigen.io. Fur die Mitglieder ge.
mal § 11 Abs 1 gilt eine Kundigungsfrist von 12 Monaten. Fir die Mitglieder
gemal 8§ 11 Abs. 2 gilt eine Kiindigungsfristvon 3 Monaten.

(3) Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt.
Dies ist insbesondere der Fall, wenn

a) ein Mitglied das Ansehen oder die Interessen des Roten Kreuzes
schadigt,

b) trotz wiederholter Mahnungen oder MalRhahmen nach § 36 seinen
Pflichten nicht nachkommt oder

c) ein Antrag auf Er6ffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt und ein
vorlaufiger Insolvenzverwalter bestellt ist, das Insolvenzverfahren erv
offnet ist oder die Eréffnung des Insolvenzverfahrens mangels Masse
rechtskraftig abgelehnt ist.11

Uber den Ausschluss entscheidet das Prasidium des Kreisverbandes. Es kann
zur Vermeidung des Ausschlusses einstweilige Regelungen gegeniber dem
Mitglied treffen. Gegen die einstweilige Regelung sowie den Ausschluss kann
innerhalb eines Monats nach Zustellung des Beschlusses das Schiedsgericht
angerufen werden. Der Beschluss muss eine Rechtsbehelfsbelehrung enthalten.

(4) Ein Ortsverein, dessen Mitgliedschaft erloschen ist, verliert das Recht, Namen
und Zeichen des Roten Kreuzes zu fuhren.

(5) Mit dem Ende der Mitgliedschaft einer natirlichen Person erlischt auch die
Zugehdrigkeit zu einer Rotkreuzgemeinschatt.

(6) Aktive Mitglieder, die in zwei aufeinanderfolgenden Jahren trotz zweimaliger
Erinnerung keinerlei tatige Mitarbeit geleistet haben, gelten nach Ablauf des
zweiten Jahres als ausgetreten.

' Diese Frist gilt nicht fiir die Mitgliedschaft einer natiirlichen Person.

Y Der Ausschlussgrund gemaR c) gilt nicht fiir die Mitgliedschaft einer natiirlichen Person.
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Fordermitglieder, die in zwei aufeinanderfolgenden Jahren, trotz Mahnung, ihrer
Beitragspflicht nicht nachgekommen sind, gelten mit Ablauf des zweiten Jahres
als ausgetreten.

Vierter Abschnitt:
Organisation

§ 18 Organe

(1) Organe des Deutschen Roten Kreuzes Kreisverband Bodenseekreis e. V. sind:

- die Kreisversammlung,
- das Prasidium.12

(2) Die Organe beschlielRen mit Mehrheit der abgegebenen guiltigen Stimmen, soweit

©)

in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist. Es wird offen abgestimmt, wenn
nicht ein Zehntel der anwesenden Stimmberechtigten schriftiche Abstimmung
beantragt.

Uber die Beschliisse ist eine Ergebnisniederschrift zu fertigen, die vom
Prasidenten und einem Schriftfiihrer zu unterzeichnen ist.

§ 19 Stellung und Zusammensetzung der Kreisversammlung

D)
)

)

(4)

(5)

Die Kreisversammlung ist das oberste Beschlussorgan des Kreisverbandes.
Die Kreisversammlung besteht aus:

1. den in Stimmbezirken gewahlten Delegierten aller Mitglieder,

2. den Vertretern der korporativen Mitglieder, denen ein Stimmrecht eingerdumt
worden ist,

3. den Mitgliedern des Prasidiums des Kreisverbandes.

Stimmbezirke sind die Bezirke der Ortsvereine. Soweit keine Ortsvereine be-
stehen, bildet der Kreisvorstand Stimmbezirke und bestellt einen Wahlleiter.

Die Delegierten der Stimmbezirke und die Ersatzdelegierten werden fur die
Dauer von vier Jahren in einer Versammlung gewahlt, zu der der Vorsitzende
des Ortsvereins oder der Wabhlleiter mit einer Frist von zwei Wochen schriftlich
einladt.

Die Zahl der Delegierten eines Stimmbezirks wird aus der Zahl der in seinem
Bereich wohnhaften Rotkreuz-Mitglieder nach einem vom Prasidium des Kreis-
verbandes zu beschlieRenden Schlissel errechnet. Die Gesamtzahl der Dele-

12

Die Aufnahme weiterer Organe ist moglich.
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gierten muss (grolBer sein, als die der weiteren Mitglieder der
Kreisversammlung. Es soll darauf geachtet werden, dass die
Rotkreuzgemeinschaften bei der Bestimmung der Delegierten entsprechend
ihrer Mitgliederzahl bertcksichtigt werden. Die Anzahl der hauptamtlichen
Mitarbeiter unter den Delegierten eines Ortsvereins darf 20 von 100 nicht
uberschreiten, wobei jedenfalls ein Delegierl ter (pro Ortsverein) hauptamtlicher
Mitarbeiter sein darf.«

(6) Jedes Mitglied der Kreisversammlung hat eine Stimme; Stimmubertragung ist
nicht zulassig.

(7) Der Kreisgeschaftsfuhrer nimmt beratend an der Kreisversammlung teil.

§ 20 Aufgaben der Kreisversammlung

(1) Die Kreisversammlung wahlt das Prasidium. Scheiden Amtstrager vor Ablauf
der Amtszeit aus, kann die Kreisversammlung einen Nachfolger fiir die restliche
Amtszeit wahlen.

(2) Die Kreisversammlung:1s

a) beschliel3t Gber die Feststellung des Jahresabschlusses;

b) beschliel3t ber die Entlastung des Préasidiums;

c) bestellt einen oder mehrere Abschlussprifer;

d) setzt den Mitgliedsbeitrag fest;

e) nimmt den Tatigkeitsbericht des Prasidiums entgegen,;

f) beschliel3t tber die Vorlagen des Prasidiums;

g) beschlief3t

aa)vorbehaltlich der Genehmigung des Préasidiums des Landesverbandes
(8 20 Abs. 7 a) der Satzung des Landesverbandes uber Satzungsén-
derungen,

bb) Uber die Auflosung des Kreisverbandes und den Austritt aus dem Lan-
desverband;

h) beschliel3t vorbehaltlich der vorherigen Zustimmung des Landesverbandes
(8§ 3 Abs. 6 Satz 2 der Satzung des Landesverbandes) Uber die Anderung
des Verbandsgebiets (und die Umgliederung von Mitgliedern);

i) genehmigt Ordnungen;

j) sie wahlt aus Mitgliedern des Roten Kreuzes die Delegierten fiur die Landes-
versammlung und ihre Stellvertreter auf die Dauer von vier Jahren.

k) sie beschliel3t tber die Abberufung von Mitgliedern des Prasidiums.

(3) Beschliisse tiber Anderungen der Satzung und die Auflosung oder den Austritt
aus dem Landesverband bedirfen einer Mehrheit von zwei Dritteln der
abgegebenen Stimmen.

****Sollten keine Ortsvereine bestehen, gilt Entsprechendes fiir die Bereitschaften.

13 Die jeweils grau unterlegten Aufgaben der nachfolgenden ehrenamtlichen Organe (88 20 und 24) sind
verbindlich. Deren Zuweisung innerhalb der ehrenamtlichen Organe ist freigestellt, soweit dies vereinsrechtlich
zulassig ist.
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§ 21 Durchfuhrung der Kreisversammlung

D)

(2)

©)

(4)

Die Kreisversammlung findet einmal jahrlich statt. Der Prasident kann jederzeit
weitere Kreisversammlungen einberufen. Er muss dies tun, wenn ein Drittel der
stimmberechtigten Mitglieder der Kreisversammlung oder die Halfte der Mitglieder
der des Prasidiums des Kreisverbandes die Einberufung unter Angabe von
Grunden schriftlich beantragen.

Die Kreisversammlung wird von dem Présidenten einberufen und geleitet.
Einberufen wird durch die Einladung in Textform an die Angehérigen der
Kreisversammlung (8 19 Abs. 2) unter Einhaltung der Frist von zwei Wochen und
Angabe der Tagesordnung.

Die Angehdrigen der Kreisversammlung konnen Antrdge zur Anderung oder
Erganzung der Tagesordnung stellen. Diese mussen begrindet werden und
spatestens 1 Woche vor dem  Versammlungstermin  bei  der
Kreisgeschéftsstelle eingehen, die sie unverziglich den Mitgliedern zuzuleiten
hat. Spater einz gehende Antrage konnen nur dann auf die Tagesordnung
gesetzt werden, wenn die Kreisversammlung dies mit 2/3 Mehrheit der
abgegebenen Stimmen beschliel3t. Dies gilt nicht fir Satzungsénderungen.

Die ordnungsgemalf einberufene Kreisversammlung ist ohne Rucksicht auf die
Zahl der Erschienenen beschlussfahig.

§ 21a Besondere Beteiligungsarten

(1)

(2)

3)

(4)

Die Kreisversammlung kann aus wichtigem Grund (insbesondere wegen
Kontaktbeschrankungen aus Griinden des Gesundheitsschutzes) auch im
Wege der elektronischen Kommunikation durchgefiihrt werden. Uber die
Art der Durchfihrung entscheidet das Prasidium.

Sitzungen des Prasidiums und des BGB-Vorstandes kénnen auch im Wege
der elektronischen Kommunikation durchgefiihrt werden. Uber die Art der
Durchfihrung entscheidet der Prasident, ersatzweise dessen Stellvertreter.

An den Versammlungen und Sitzungen nach den Absatzen 1 und 2 kénnen
die Mitglieder des jeweiligen Organs im Wege der elektronischen
Kommunikation teilnehmen und ihre Mitgliedsrechte ausiiben sowie ihre
Stimme vor Durchfihrung der Versammlung oder der Sitzung in Textform
oder Schriftform abgeben.

Die Organe kénnen aus wichtigem Grund ohne Einhaltung der Ladungsfrist
auch auf ausschlie3lich schriftichem sowie elektronischem Wege
(Umlaufverfahren) beschlieBen. Die Entscheidung dartber liegt beim
Prasidenten, ersatzweise dessen Stellvertreter. Voraussetzung der
Wirksamkeit der Beschlussfassung ist unbeschadet des erforderlichen
Quorums jeweils, dass bis zu einem vom Prasidenten (ersatzweise dessen
Stellvertreter) bestimmten angemessenen Zeitpunkt mindestens die Halfte
der stimmberechtigten Mitglieder des Organs ihre Stimme auf dem
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)

entsprechenden Weg abgegeben haben und nichtg mindestens ein Viertel
dem Verfahren schriftlich widersprochen haben.

Es gelten, soweit vorstehend nichts abweichend bestimmt ist, jeweils die
gleichen Anforderungen an die Einladung, an die Teilnehmerzahl und an die
Beschlussfahigkeit und die gleichen Quoren wie bei
Prasenzversammlungen oder —sitzungen nach den Bestimmungen dieser
Satzung, bei Beschlussfassungen mit der Mal3gabe, dass alle Organ- oder
Gremienmitglieder ordnungsgemal beteiligt wurden.

§ 22 Prasidium

1)

Das Prasidium besteht aus

denvon der Kreisversammlung zu wahlenden ehrenamtlichen Mitgliedern

- dem Prasidenten, 14

- seinen 4 Stellvertretern,is 16

- dem Schatzmeister,

- dem Kreisverbandsarzt,

- dem Justitiar

- dem Schriftfihrer

- bis zu 6 Beisitzern, davon der Rotkreuzbeauftragte,

den von der Kreisversammlung auf Vorschlag zu wahlenden Vertretern der
Rotkreuz-Gemeinschaften, namlich

- der Kreisbereitschaftsleiterin und dem Kreisbereitschaftsleiter auf Vord
schlag der Bereitschaftsleiterinnen und Bereitschaftsleiter,
- dem Leiter des Jugendrotkreuzes auf Vorschlag der JRK-Gruppenleiter.

12 Es kann auch die Bezeichnung ,dem Vorsitzenden® gewahlt werden, wobei die einheitliche
Bezeichung im gesamten Satzungstext sicherzustellen ist.

5 Die Verbindlichkeit bedeutet nicht, dass ausschlieRlich diese beiden Amter aufzunehmen sind,
sondern dass die Aufnahme der anderen Prasidiumsamter im Ermessen der Verbande steht

16 Hier kann auch die konkrete Anzahl der Stellvertreter aufgenommen werden.
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Der Kreisgeschaftsfuhrer nimmt mit beratender Stimme an der Sitzung des
Prasidiums teil.

Die Prasidiumsmitglieder tiben ihr Amt ehrenamtlich aus. s

(2) Alle Amter stehen Mannern und Frauen in gleicher Weise offen. Ist der Prasident
ein Mann, so soll der Stellvertreter/einer seiner Stellvertreter eine Frau sein
oder umgekehrt. Mehrere Amter kénnen in einer Person vereinigt sein, jedoch
nicht das Amt des Prasidenten oder seines Stellvertreters mit dem Amt des
Schatzmeisters.

(3) Die Angehdrigen des Prasidiums missen Mitglied eines Rotkreuz-Verbandes
sein.

(4) Die Amtszeit des Prasidiums betragt 4 Jahre. Es bleibt bis zur Neuwahl im Amt.
Wiederwahl ist zul&ssig.

(5) Das Prasidium ist beschlussfahig, wenn mindestens die Halfte seiner Mitglieder
anwesend ist. Die Einberufung erfolgt durch schriftiche Einladung unter
Mitteilung der Tagesordnung.

(6) Die Haftung der ehrenamtlichen Mitglieder des Prasidiums ist auf Vorsatz und
grobe Fahrlassigkeit beschrankt.

§ 23 Vorstand im Sinne des Burgerlichen Gesetzbuches

Vorstand im Sinne des 8 26 BGB sind der Président, seine Stellvertreter, der
Schatzmeister und der Justitiar. Rechtsverbindliche Erklarungen des Deutschen
Roten Kreuzes Kreisverband Bodenseekreis e. V. werden vom Prasidenten oder
einem seiner Stellvertreter je zusammen mit einem weiteren der in Satz 1
genannten Mitglieder des Vorstandes abgegeben.*17

§ 24 Aufgaben des Prasidiums

(1) Das Prasidium fuhrt die Geschafte des Deutschen Roten Kreuzes Kreisverband
Bodenseekreis e. V. nach den Beschliissen der Kreisversammlung unbeschadet
der Aufgaben des Kreisgeschéftsfihrers gemar 8 28.
Das Prasidium kann ihm zustehende Befugnisse insbesondere die Fuhrung der
laufenden Geschafte dem Geschaftsfihrenden Vorstand (BGB-Vorstand) tber-
tragen.

(2) Das Prasidium fordert und koordiniert die Rotkreuzarbeit.

*xkxxEg  pesteht die Moglichkeit, in die Satzung zusatzlich aufzunehmen, dass die Prasidiumsmitglieder auf
Beschluss der Kreisversammlung eine angemessene Tatigkeitsvergitung im Rahmen des § 3 Nr. 26 a
EstG erhalten kdnnen.

17 Der Vorstand im Sinne von 8 26 BGB kann als Geschéftsfuhrendes Prasidium ausgewiesen werden. Eine
eigene Aufgabenzuweisung in der Satzung ist dann erforderlich.
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©)

(4)

(5)

Es ist fur die verbandspolitische Leitung und Kontrolle des Deutschen Roten
Kreuzes Kreisverband Bodenseekreis e. V. verantwortlich und tbt insoweit die
Verbandsaufsicht Uber seine Mitgliedsverbénde aus.

Das Prasidium ist zustandig fur die Verwirklichung von einheitlichen Regelungen,
die aufgrund von § 16 Abs. 3 in Verbindung mit 88 5 Abs. 1 und 13 Abs. 3 der
Bundessatzung sowie § 16 Abs. 2 Ziff. 1 in Verbindung mit § 20 Abs. 2 Unterabs.
3 der Satzung des Landesverbandes getroffen werden.

Es hat folgende weitere Aufgaben:

a) Beschluss iiber den Wirtschaftsplan und iiber Anderungen (unterjahrig) des
Wirtschaftsplans,

b) Prifung des Jahresabschlusses,

c) Vorlage des gepruften und festgestellten Jahresabschlusses an den
Landesverband,

d) Umsetzung der von den Organen festgelegten MalRnahmen, Strategien und
Ziele in seinem Verbandsgebiet und fir deren Umsetzung gegeniber den
Gliederungen (8 1 Abs. 3 Satz 2 ) Sorge zu tragen,

e) Beschlisse gemald § 7 Abs. 7 (Griindung von oder die Beteiligung an
privatrechtlichen Gesellschaften etc.);

f) Bestellung des Rotkreuzbeauftragten flr Katastrophenfélle gemalf § 31,

g) Aufnahme von Mitgliedern gemanid § 11,

h) beschliel3t Uber die vorlaufige Amtsenthebung von Mitgliedern des
Prasidiums aus wichtigem Grund,

) entscheidet Uber die Suspendierung oder den Entzug von Funktions- und
Mitgliedsrechten eines Mitglieds,

J) entscheidet tGber den Ausschluss eines Mitgliedes.

Das Prasidium hat in Wahrnehmung der Aufsichts- und Weisungsfunktion
gegenlber dem Kreisgeschaftsfihrer insbesondere folgende Aufgaben:

a) Formulierung der Ziele fur den Kreisgeschaftsfuhrer;

b) Abschluss, Anderung und Beendigung der Anstellungsvertrage fir den
Kreisgeschaftsfuhrer;

c) Bestellung und Abberufung des weiteren Zeichnungsberechtigten gemaf §
28 Abs. 1 Unterabsatz 5;

d) Uberwachung der Geschaftsfiihrung des Kreisgeschaftsfiihrers;

e) Aufstellung und Anderung einer Geschéftsanweisung fir den
Kreisgeschaftsfihrer;

f) Genehmigung der Geschéftsordnung fiir die Kreisgeschéftsstelle;

g) Entgegennahme der in 8 28 Abs. 3 aufgefuhrten Berichte des
Kreisgeschaftsfihrers;

h) Beschlussfassung tber VVorlagen des Kreisgeschéftsfuhrers;

i) Befreiung von den Beschrankungen des 8 181 BGB (Insichgeschafte) im
Einzelfall.

Das Prasidium hat gegenuber den weiteren Organen des Deutschen Roten

Kreuzes Kreisverband Bodenseekreis e. V. insbesondere folgende Aufgaben:

a) Berichterstattung gegentber der Kreisversammlung zum Jahresabschluss,
zur wirtschaftlichen Lage sowie zur sonstigen Vereinstétigkeit;
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(6)

(7)

(8)

b) Vorschlag des Abschlussprifers (Wirtschaftsprufers) fur die Kreisversamm-
lung.

Das Prasidium hat dartiber zu wachen, dass die Grundsatze des Roten Kreuzes
bei den Ortsvereinen einheitlich gewahrt und die Aufgaben des Roten
Kreuzes im Rahmen der zur Verfigung stehenden Mittel durchgefiihrt werden.
Dabei hat es insbesondere:

a) Satzungen und Satzungsanderungen nach § 13 Abs. 1 zu genehmigenas
und die Rechtsfahigkeit von Ortsvereinen dem Landesverband
vorzuschlagen;

b) das Recht, die Jahresabschliusse, die Prufberichte, die Wirtschaftsplane
und die Bucher der Ortsvereine/Rotkreuzgemeinschaften selbst oder durch
Beauftragte einzusehen und zu Gberprifen;

c) die Entscheidungsbefugnis Uber die Verhangung von Ordnungsmaf3nah-
men nach § 36 Abs. 4 a - e; Verhangung von Zwangsgeldern bis zu einer
Gesamthohe von 50.000 Euro.

d) die Tatigkeit der Ortsvereine und der Rotkreuz-Gemeinschaften sowie die
Umsetzung der Strategien und Ziele zu Uberwachen;

e) die vorherige Zustimmung zu Partnerschaften der Ortsvereine und deren
Gliederungen mit regionalen und lokalen Gliederungen anderer Rotkreuz-
oder Rothalbmondgesellschaften oder anderen auslandischen
Organisationen/ Einrichtungen zu erteilen, vorbehaltlich der vorherigen
Zustimmung des Bundes- und Landesverbandes;

f) der Grindungen und Beteiligungen von privatrechtlichen Gesellschaften
oder Einrichtungen vorher zuzustimmen,

g) Uber die Genehmigung zum Erwerb, Belastung und Verauf3erung von
Grundstlicken und grundstiicksgleichen Rechten durch die Ortsvereine zu
entscheiden; ebenso Uber die Genehmigung zur Aufnahme von Darlehen
sowie zur Ubernahme von Birgschaften und finanziellen Beteiligungen,
durch die Ortsvereine nach 8 13 Abs. 2 c) zu entscheiden.

Das Prasidium ist befugt, ehrenamtliche Vorstandsmitglieder der Ortsvereine
aus begriindetem Anlass bis auf weiteres des Amtes zu entheben. Es kann einen
anderen mit der Wahrung der Geschafte beauftragen. § 17 Abs. 3 Unterabs. 2
(Anrufung des Schiedsgerichts) findet entsprechende Anwendung.

Wird ein nichtrechtsfahiger Ortsverein durch Wegfall der vertretungsberechtigd
ten Vorstandsmitglieder handlungsunfahig, so kann das Prasidium des
Kreisverbandes aus den Reihen der gewahlten Mitglieder des Prasidiums des
Kreist verbandes einen Notvorstand fur diesen Ortsverein einsetzen, der
unverziglich eine Hauptversammlung des Ortsvereins anzuberaumen hat, mit
dem Ziel, wie der einen vertretungsberechtigten Vorstand wahlen zu lassen. In
der Zeit bis zur Hauptversammlung fuhrt der Notvorstand die Geschafte des
Ortsvereins, soweit sie erforderlich und unerlasslich sind. Bei rechtsfahigen
Ortsvereinen  richtet sich diese MalRBnahme nach den MalRRgaben des
Vereinsrechts.

Im Bereich seiner Zustandigkeit kann der Kreisverband im Einzelfall einen Mit-
gliedsverband im Einvernehmen mit diesem beauftragen, Aufgaben wahrzu-
nehmen oder MalRnahmen zur Erfullung solcher Aufgaben durchzufthren. Er ist

8 Dieses Recht kann auch dem Landesverband Gibertragen werden.
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in diesen Fallen weisungs- und aufsichtsberechtigt, wobei sich die Aufsicht auf
die Rechtmafigkeit und ZweckmaRigkeit der Ausfiihrung erstreckt.

(9) Halt das Prasidium einheitliche Regelungen in allen Ortsvereinen fir
angezeigt, so kann es mit Zustimmung der Kreisversammlung
Bestimmunn gen erlassen, die flr alle Ortsvereine verbindlich sind.

(10) Das Prasidium kann ihm zustehende Befugnisse auf den Prasidenten
und/oderweitere Mitglieder des Prasidiums tbertragen.

(11) Im Ubrigen ist das Prasidium fiur alle Aufgaben zustandig, die keinem
anderen Organ zugewiesen sind.
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§ 25 Der Prasident

(1) Der Prasidentist der Reprasentant des Deutschen Roten Kreuzes Kreisverband
Bodenseekreis e. V.Er nimmt die Aufgaben wahr, die ihm durch Satzung,
Kreisversammlung oder Prasidium tbertragen werden.

Er fuhrt den Vorsitz in der Kreisversammlung und den Sitzungen des Prasidis
ums.

(2) Der Prasident wirkt daraufhin, dass die Organe des Deutschen Roten Kreuzes
Kreisverband Bodenseekreis e. V. und seine Gliederungen gemal3 § 1 Abs. 3
Satz 2 sowie deren Mitglieder vertrauensvoll zusammenarbeiten und ihre Arbeit
aufeinander abstimmen.

(3) Der Prasident ordnet, wenn in dringenden Féllen eine Entscheidung des an sich
zustandigen Organs nicht rechtzeitig herbeigefiihrt werden kann, die notwendigen
Mafl3nahmen an; er hat das zustdndige Organ unverziiglich zu unterrichten und
dessen Genehmigung einzuholen.

(4) Der Prasident kann die Ausiibung einzelner seiner Befugnisse auf andere
Prasidiumsmitglieder tGbertragen. Seine Verantwortung und das Recht zur
eigenen Entscheidung werden hierdurch nicht berthrt.

(5) Der Prasident kann Weisungen nach 8§ 37 Abs. 1 erteilen.

(6) Der Prasident vertritt den Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Bodenseekreis

e. V. in Fragen der Anstellung und Beendigung der Anstellungsvertrage
gegenuber dem Kreisgeschéftsfuhrer.

§ 26 Kreisgeschaftsstelle

Der Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Bodenseekreis e. V. unterhalt eine KreisV
geschaftsstelle. Sie wird von dem Kreisgeschaftsfiihrer geleitet, der ihren organisatoh
rischen Aufbau festlegt, den Geschaftsgang bestimmt und beaufsichtigt, fur die wirtg
schaftliche Planung und Durchfuihrung verantwortlich ist, Vorgesetzter aller Arbeiti
nehmer des Kreisverbandes ist und deren arbeitsrechtliche Belange regelt.

Insoweit ist er Vertreter im Sinne von 8§ 30 BGB.

§ 27 Kreisgeschaftsfihrerio

Der Kreisgeschaftsfuhrer ist hauptamtlich tatig. Im Verhéltnis  zum
Kreisgeschaftsfuhrer vertritt der Prasident den Verein.

19 Der Aufbau ist weiterhin verbindlich. In der Uberschrift und im Satzungstext ist eine andere Bezeichnung
zulassig.
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§ 28 Aufgaben des Kreisgeschaftsfuhrers

D)

§29

D)

)

)

Der Kreisgeschaftsfuhrer ist fur die ordnungsgemalf3e Abwicklung der laufenden
Angelegenheiten zustandig. Des Weiteren obliegt ihm die Vorbereitung und
Ausfuhrung der Beschlisse der Kreisversammlung, des Prasidiums und der
Verbandsgeschaftsfuhrung Land, soweit es sich um Angelegenheiten des
Kreisverbandes handelt.

Im Rahmen der vorstehenden Aufgaben sowie fur die Vertretung in der
Verbandsgeschéftsfihrung Land ist der Kreisgeschaftsfihrer besonderer
Vertreter gemal3 § 30 BGB.

Er untersteht dem Prasidium. Weisungen des Préasidiums sind durch den
Prasidenten zu erteilen.

Dem Kreisgeschéaftsfuhrer obliegt die Fihrung der Geschafte mit der Sorgfalt
eines ordentlichen Kaufmanns. Er hat regelmaflig in Abstimmung mit dem
Prasidium eine Revision durchzufihren.

Das Weitere regelt die Geschaftsordnung.

Fach- und Sonderausschiisse

Fur bestimmte Arbeitsgebiete konnen vom Présidium stadndige Fachausschiisse
gebildet werden. Sie haben beratende Funktion. Die Mitglieder der
Fachausschiisse wahlen ihre Vorsitzenden selbst. Mitglieder des Prasidiums
und der Kreisgeschéftsfiuhrer haben das Recht der Anwesenheit in den
Ausschissen; sie miussen jederzeit gehort werden.

Fur die Erfullung zeitlich begrenzter Aufgaben kdnnen die Kreisversammlung
oder das Prasidium Sonderausschiisse mit beratender Funktion bilden und der
ren Mitglieder wahlen. Abs. 1 Séatze 2 bis 4 gelten entsprechend.

§ 18 Abs. 3 gilt entsprechend.

§ 30 Der Kreiskonventionsbeauftragte

Zur Verbreitung der Kenntnisse tUber das humanitare Volkerrecht sowie der Grundsatze
und ldeale der Bewegung bestellt der Prasident einen Kreiskonventionsbeauftragten.
Dessen Aufgaben bestimmen sich nach den vom Bundesverband erlassen nen
Richtlinien.

§31

Der Rotkreuzbeauftragte fir den Katastrophenschutz

Der Préasident des Deutschen Roten Kreuzes Landesverband Baden-Wirttemberg e.
V. ernennt im Einvernehmen mit dem Prasidium des Deutschen Roten Kreuzes
Kreisverband Bodenseekreis e. V. den Beauftragten fir den Katstrophenschutz (K-
Beauftragter) und Stellvertreter fir den Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Boden-
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seekreis e.V. Dessen Aufgaben ergeben sich aus der Krisenmanagementvorschrift
(K-Vorschrift) des Deutschen Roten Kreuzes.

Funfter Abschnitt:
Rotkreuz-Gemeinschaften

§ 32 Rotkreuz-Gemeinschaften

(1) Rotkreuz-Gemeinschaften sind Gemeinschaften, deren Angehdrige satzungs-
geméale Aufgaben des Roten Kreuzes erfullen und fiir diese ausgebildet oder
angeleitet sind.

(2) Sie gestalten ihre Arbeit nach den gemeinsamen allgemeinen Regeln fur die
ehrenamtliche Téatigkeit im Deutschen Roten Kreuz sowie ihrer jeweiligen eigenen
Ordnung.

8 33 Arbeitskreise

FUr satzungsmalige Aufgaben, die nicht von anderen Rotkreuz-Gemeinschaften
wahrgenommen werden, konnen Arbeitskreise — auch fur ortliche Teilbereiche —
gebildet werden. In diesen kénnen auch Nichtmitglieder mitarbeiten.

Sechster Abschnitt:
Wirtschaftsfihrung, Gemeinnitzigkeit

§ 34 Wirtschaftsfiihrung

(1) Der Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Bodenseekreis e. V. erfillt seine
Aufgaben im Rahmen seiner personellen und finanziellen Mdglichkeiten. Er
verpflichtet sich zur Transparenz in seiner Finanz- und Wirtschaftsfihrung.

(2) Die Mittel des Deutschen Roten Kreuzes Kreisverband Bodenseekreis e. V.
sind sparsam und wirtschaftlich zu verwenden. Ihre Bewirtschaftung geschieht
nach Mal3gabe des Wirtschaftsplanes.

(3) Der Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Bodenseekreis e. V. erstellt einen
Jahresabschluss analog der jeweils geltenden handelsrechtlichen Vorschriften
fir den Jahresabschluss.

(4) Der Jahresabschluss wird durch einen Abschlussprifer (Wirtschaftsprifer oder
eine Wirtschaftsprifungsgesellschaft oder einem diesem gleichgestellten neutc
ralen Sachverstandigen) geprift.o Das Ergebnis der Prufung ist der
Kreisversammlung bei Vorlage des Jahresberichtes mitzuteilen. Im
Jahresbericht sind

* Dies gilt nicht fiir Verbandsgliederungen mit einer Bilanzsumme von weniger als 500.000 EURO.

Bei Kreisverbanden und Ortsvereinen kann die Priifung auch durch den zustandigen LandesverB
band qualifiziert erfolgen (vgl. Beschluss des Prasidialrates vom 23./24.02.2000).
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auler der Erlauterung des Jahresabschlusses auch die wirtschaftliche Lage
des Kreisverbandes sowie die Umstdnde darzustellen, die seine Entwicklung
beeinflussen konnen.

5) Die Mitgliedsverbénde fuhren jahrlich an den Kreisverband Beitrdge ab. Die
Hohe der Beitrdge setzt die Kreisversammlung fest; das Nahere regelt die
Finanzordnung.

(6) Die Kosten der Vertretung in der Kreisversammlung und in den Fach- und
Sonderausschiissen tragen die Mitglieder im Sinne von § 11 Abs. 1 und
Abs. 3.

(7)  Geschéftsjahr ist das Kalenderjahr.

§35 Gemeinnitzigkeita:

1) Der Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Bodenseekreis e. V. verfolgt aus-
schlie3lich und unmittelbar gemeinnitzige und mildtatige Zwecke im Sinne
des Abschnitts "Steuerbegtinstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

2 Der Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Bodenseekreis e. V. ist selbstlos
tatig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

3 Mittel des Deutschen Roten Kreuzes Kreisverband Bodenseekreis e. V. dir-
fen nur fur die satzungsmaligen Zwecke verwendet werden.

4 Freie Rucklagen durfen gebildet werden, soweit die Vorschriften des Ab-
schnitts "Steuerbegtinstigte Zwecke" der Abgabenordnung dies zulassen.

(5) Die Mitglieder des Deutschen Roten Kreuzes Kreisverband Bodenseekreis

e. V. durfen in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln
des Vereins erhalten, mit Ausnahme von solchen Mitteln, deren Weitergabe
nach den Regelungen der Abgabenordnung zur Gemeinnutzigkeit
steuerunschéadlich sind.

(6) Der Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Bodenseekreis e. V. darf keine
Personen durch Ausgaben, die nicht dem Zweck des Vereins dienen, oder
durch unverhaltnismafiig hohe Verglitungen begunstigen.

(7)  Bei Auflésung oder Aufhebung des Deutschen Roten Kreuzes Kreisverband
Bodenseekreis e.V. oder bei Wegfall steuerbeglnstigter Zwecke wird das
nach Abzug der Verbindlichkeiten verbleibende Vermdgen auf den als ger
meinnitzig anerkannten Deutsches Rotes Kreuz Landesverband Baden-
Wirttemberg e. V. Ubertragen, der das Vermdgen ausschlieRlich und unmitd
telbar flr steuerbeginstigte Zwecke zu verwenden hat. Falls anstelle des
bisherigen Verbandes ein neuer Kreisverband des Deutschen Roten
Kreuzes gegrundet wird, so soll das Vermdgen des bisherigen Verbandes
ihm zuges wendet werden, soweit dieser als gemeinnitzige Korperschaft
anerkannt ist

' Erweiterungen/Konkretisierungen sind méglich, soweit diese nicht dem Sinn der Satzungsregelung

widersprechen. Insoweit besteht insbesondere fur 8§ 35 die Mdglichkeit eine Formulierung zu wéahr
len, die vom Finanzamt nicht beanstandet wird.
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und das Vermogen ausschlie3lich und unmittelbar fiir steuerbegtinstigte Zweu cke
verwendet.

Siebter Abschnitt:
Ordnungs- und EilmalBnahmen, Rechtsstreitigkeiten

§36 Ordnungsmalnahmen

1)

)

)

(4)

Stellt das Prasidium des Deutschen Roten Kreuzes Landesverband e. V. fest,
dass der Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Bodenseekreis e. V.

- seine Pflichten aus der Satzung des Deutschen Roten Kreuzes Landesver-
band Baden-Wirttemberg e. V. oder aus den Beschlussen satzungsgeméalder
Gremien verletzt oder

- sonstige wichtige Interessen des Deutschen Roten Kreuzes gefahrdet oder

- entsprechendes Verhalten bei seinen Gliederungen, Organen oder
Mitgliedern duldet,

kdnnen gegen ihn OrdnungsmaflRnahmen gemal 8§ 32 der Satzung des Deut-
schen Roten Kreuzes Landesverband Baden-Wirttemberg e.V. verhangt
werden.

Stellt das Prasidium des Deutschen Roten Kreuzes Kreisverband Bodensee-
kreis e. V. fest, dass ein Mitglied

- seine Pflichten aus der Satzung oder aus den Beschliissen
satzungsgemaler Gremien verletzt oder

- sonstige wichtige Interessen des Deutschen Roten Kreuzes gefahrdet oder

- entsprechendes Verhalten bei seinen Gliederungen, Organen oder Mitglie-
dern duldet,

kdnnen gegen ihn Ordnungsmalnahmen verhangt werden. Die Wahl der Ord-
nungsmalnahme bestimmt sich nach der Art und der Schwere der
Pflichtverletzung.

Soweit dies moglich und ausreichend ist, sind Ordnungsmafl3nahmen zunachst
anzudrohen. Die Pflichtverletzung ist anzugeben und eine Frist zur Behebung
zu bestimmen. Auf die Folgen der Fristversdumnis ist hinzuweisen
(kostenpflichtige Ersatzvornahme oder Verhangung eines Zwangsgeldes).

Ordnungsmaf3nahmen sind

a) Ersatzvornahme auf Kosten des Mitglieds durch den Kreisverband bzw.
einen Dritten oder Verhangung von Zwangsgeldern bis zu einer
Gesamthoéhe von 50.000 Euro bei unvertretbaren Handlungen.

b) Vorlaufige Amtsenthebung von Organen oder von einzelnen Mitgliedern
dieser Organe des Mitglieds.

¢) Abberufung von Organen oder von einzelnen Mitgliedern dieser Organe des
Mitglieds.
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(5)

(6)

d) Suspendierung oder Entzug von Funktions- und Mitgliedsrechten.

e) Ausschluss des Mitglieds aus dem Deutschen Roten Kreuz Kreisverband
Bodenseekreis e. V.

MalRnahmen nach b) und c) kénnen gegen das Organ Mitgliederversammlung
der Mitgliedsverbande nicht verhangt werden. Bei einer Abberufung geman c)
ist die Mitgliedschaft in Organen beim Deutschen Roten Kreuz fur die Dauer
von funf Jahren ausgeschlossen. Berufungen innerhalb dieses Zeitraumes
sind unwirksam. Soweit dies die nachgeordneten Gliederungen betrifft, haben
sie die Einhaltung dieses Verbots in ihrem Verbandsgebiet zu tUberwachen.
Entsprechendes gilt fiir den Fall des Ausschlusses aus dem Deutschen Roten
Kreuz.

Vor der Entscheidung tUber OrdnungsmalRnahmen ist das Mitglied anzuhéren
und ihm eine angemessene Frist zur Stellungnahme einzuraumen. In schwer-
wiegenden Fallen oder zur Abwendung eines nicht unbedeutenden Schadens
kann die Anhorung ausnahmsweise entfallen. Sie ist unverzuglich nachzuho-
len. Die Entscheidung hat sofortige Wirkung.

Uber die Verhangung von OrdnungsmaRnahmen entscheidet das Prasidium
des Kreisverbandes.

Die Entscheidung Uber eine Ordnungsmafl3nahme ist mit einer Rechtsbehelfs-
belehrung zu versehen.
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§37
1)

()

§38

D)

)

)

EilmaRnahmen bei Gefahr im Verzuge

Zur Wahrung bedrohter wichtiger Interessen des Deutschen Roten Kreuzes
kann der Préasident des Deutschen Roten Kreuzes Kreisverband Bodensee-
kreis e. V. bei Gefahr im Verzuge den im Deutschen Roten Kreuz Kreisverband
Bodenseekreis e. V. zusammengefassten Gliederungen (nachgeordnete

Verbéande, Organisationen, privatrechtliche Gesellschaften und Einrichtungen)

unbeschadet der vorbeschriebenen Ordnungsmal3nahmen unmittelbar
Weisungen erteilen. Er kann sich hierzu eines Beauftragten bedienen. Der
Prasident des Deutschen Roten Kreuzes Kreisverband Bodenseekreis e. V.
soll, bevor er tatig wird, die betroffenen Verbande, Organisationen,
privatrechtliche Gesellschaften und Einrichtungen horen. Seine hier geregelte
Befugnis endet, sobald das Prasidium des Deutschen Roten Kreuzes
Kreisverband Bodens seekreis e. V. zur Beschlussfassung zusammengetreten
ist.

Die Weisungsbefugnis des Prasidenten des Deutschen Roten Kreuzes e. V.
gemal § 29 Abs. 1 der Bundessatzung und des Préasidenten des Deutschen
Roten Kreuzes Landesverband Baden-Wiurttemberg e. V. gemald 8 33 Abs. 1
der Satzung des Landesverbandes bleiben hiervon unberthrt

Die Betroffenen kdnnen die Genehmigung des jeweiligen Prasidiums Uber die
MalRnahmen des Préasidenten verlangen. Ein dahingehender Antrag hat keine
aufschiebende Wirkung.

Schiedsgericht

Alle Rechtsstreitigkeiten

a) zwischen Gliederungen (nachgeordnete Verbénde, Organisationen, privat-
rechtliche Gesellschaften und Einrichtungen) des Deutschen Roten Kreu-
zes,

b) zwischen Einzelmitgliedern,

c) zwischen Einzelmitgliedern und Gliederungen gemal Buchstabe a) des
Deutschen Roten Kreuzes,

die aus der Wahrnehmung von Rotkreuz-Aufgaben entstehen oder sich aus
der Mitgliedschaft im Deutschen Roten Kreuz ergeben, werden durch das
Schiedsgericht des Deutschen Roten Kreuzes Landesverband Baden-
Wirttemberg im Sinne von 88 1025 ff der Zivilprozessordnung entschieden.

Rechtsstreitigkeiten, die Uber den Bereich des Deutschen Roten Kreuzes
Landesverband Baden-Wirttemberg hinausgehen, werden durch das
Schiedsgericht des Deutschen Roten Kreuzes e. V. entschieden.

Das Schiedsgericht entscheidet auch lUber Rechtsstreitigkeiten, die sich aus
der Zeit friherer Mitgliedschaft ergeben.

Die Schiedsgerichte entscheiden auch tber die RechtméaRigkeit von Vereins-
malinahmen ordnungs- oder disziplinarrechtlicher Art gegentber Mitgliedern,
wenn der Antragsteller geltend macht, in seinen Rechten verletzt zu sein und
das Ordnungs- oder Disziplinarverfahren beendet ist.
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(4) Das Verfahren der Schiedsgerichte richtet sich nach der Schiedsordnung des
Deutschen Roten Kreuzes e. V. Sie ist, soweit sie nichts anderes bestimmt, fir
die Mitgliedsverbénde verbindlich. Sie ist Bestandteil dieser Satzung und ist
ihr als Anlage beigeftigt.

(9)  Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, soweit dies gesetzlich zulassig ist.

Achter Abschnitt:
Schlussbestimmungen

§ 39 Auflésung

Mit Austritt oder Ausschluss aus dem Deutschen Roten Kreuz Landesverband Baden-
Wirttemberg e. V. ist der Kreisverband aufgelést, § 42 BGB bleibt unbertihrt.

§ 40 Teilunwirksamkeit

Sollte eine Bestimmung dieser Satzung ganz oder teilweise unwirksam sein oder
werden, wird hierdurch die Wirksamkeit der tibrigen Bestimmungen nicht berihrt.
Die unwirksame Bestimmung ist durch eine wirksame zu ersetzen, die dem von den
Mitgliedern angestrebten Zweck méglichst nahe kommt. Diese Grundsatze gelten
entsprechend, soweit diese Satzung eine unbeabsichtigte Regelungsliicke enthalten
sollte.

§41 Inkrafttreten

Diese Satzung bedarf zur Giltigkeit vor Stellung des Antrages auf Eintragung ins
Vereinsregister der Genehmigung des Landesverbandes nach § 10 Abs. 4 a) der Satzung des
Landesverbandes.22

Mit der Eintragung dieser Satzung in das Vereinsregister erlischt die bisherige Satzung des
Deutschen Roten Kreuzes Kreisverband Bodenseekreis e. V.

Frie?jljchshafen, 20: September 2022

Joachim Kruschwitz Jan kLrIRChS

Prasident SchriftfURrer

2 §10ADbs. 4 a) der Satzung des Landesverbandes lautet:
De Kreisverbénde geben sich eine Satzung, die der vom Bundesverband erlassenen Mustersatzung ertD
spricht, soweit sie fur verbindlich erklart worden ist. Satzung und Satzungsanderungen bediirfen vor Stellung
des Antrages auf Eintragung ins Vereinsregister der Genehmigung des Prasidiums des Landesverbandes. Die
Genehmigung darf nur versagt werden, wenn gegen Satzungsrecht, gegen verbindliche Regelungen geméaR
§ 16 Abs. 3 der Bundessatzung oder gemé3 § 20 Abs. 2 Unterabs. 4 der Satzung des Landesverbandes oder
gegen sonstige wichtige Belange des Deutschen Roten Kreuzes verstoRen wird.

Seite 38 von 38



	2022-09-20_neue Satzung KV BSK_beschlossen in der Kreisversammlung am 20.09.2022-Änderung f. Registergericht
	letzte Seite mit Unterschrift

